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Am Übergang Endmoräne zu glazifluviatilen Sandablagerungen des Saaleglazials befindet sich der von Ost nach West fließende 
überwiegend naturnahe Bach. Er überwindet einen Höhenabfall von ca. 100 m auf 80 m über HN auf einer Länge von ca. 1000 m. Der Bach 
fließt durch einen totholzreichen alten Buchenwald und nur vereinzelt finden sich Erlen und Eschen an seinem Ufer. Ein typisches Kerbtal ist 
nicht ausgebildet, es ist nur andeutungsweise vorhanden. Er nimmt einen geschwungen - geschlängelten Lauf, welcher durch den 
Geländeabfall und das stein- und geröllreiche Bachbett trotz geringer Wassermenge relativ schnell fließt. Nur vereinzelt finden sich 
besonders im Oberlauf an seinem Rand Brunnenkressen-Quellfluren. Ursprünglich wurde der Bach von einem oberhalb des Baches in einer 
flachen Senke gelegenen Erlen-Quellwald gespeist. Dieser ist heute wahrscheinlich durch eine großflächige Grundwasserabsenkung stark 
gestört, und das ehemalige Bachbett ist trocken. Dafür fließt Wasser vom Meliorationssystem des an den Wald grenzenden Ackers über 
einen Graben hinzu. Ebenfalls im Oberlauf fließt Wasser aus vereinzelten kurzen Bachabschnitten mit kleinen Quellfluren hinzu. Ein Teil des 
Bachlaufes wurde als beeinträchtigt eingeschätzt. Hier wurden kleine Staustufen aus den Steinen angelegt, um den Wasserabfluß z. B. über 
einen Waldweg zu verlangsamen. Am Ende des Waldgebietes (gleichzeitig handelt es sich um das Biotopende) wird das Wasser über einen 
verrohrten Abschnitt in einen Graben geleitet.
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Nasturtium officinale


